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 Scticcstyp

Das Fweisctraubenscticc wird als roll-on/roll-oc c Fractt­
scticc otne Ladegeschirr gebaut. Es erhält zwei durchlau­
fende Decks, ein partielles Deck (Deck  partielle Decks 
in AasftiDeDräumeD, einen Bugwulst mit auscallendem V or­
steven und ein cür eine Heckrampe geeignetes Heck.

Das .Aefk, creiliegende Teile des 2.Decks und creiliegen­
de efks  ertalten Decksbuctt, alle übrigen Decks 
werden otne Buctt gebaut.

Das 2.Deck, das 3.Deck und die Tankdecke vor den tinten 
angeordneten AasftiDeDräumeD dienen als Ladungsdecks. 
Der unterste Laderaum wird als Doppelhülle gebauta. 
am X  dwwbuh.s 

Aas Be- und EDhladeD des Scticces ercolgt im Roll-on/roll- 
oc c-V ercatren über eine Heckrampe mit ca.  m Fatr­
batnbreite und ca.    dem EiDgaDgs­
defk (Deck 3) ist auc Bb.- und Stb.-Seite im tinteren 
Scticcsteil je ein Trailerlict mit Stationen im 2. und 
3.Deck.  ist auc dem 3-Deck ein Trailerlict mit 
Stationen im 3. und 4.Deck (Tankdecke).

Doppelboden-, Seiten- und Tiectanks sowie die Piektanks 
werden cür Treiböl, Frisctwasser und Ballastwasser ent­
sprectend Projektplan benutzt.

Hierzu getört der Projektplan P 7  Nr.0.
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Ionnwort o

Haupt abmos s ungon

Längo übor  al l os
Längo z wi s c hon  don  Lot on
Broi t o  übor  al l os  
Broi t o  auf  Spant on  
Soi t onhöho  bi s  1. Doc k
Soi t onhöho  bi s  O. Doc k
Soi t onhöho  bi s  3. Doc k  
Ti of gang

c a.  1 57, 40m

1 46, 00 m
max.  O4, 90  m

O4, 60  m
OO, 00  m

8, 00 m

Tragfätigkeit
Di o Tragf ähi gkoi t  auf  dom Ti of gang  von c a. 8, 00  m i n 
Soowas s or  vom s poz i f i s c hon  Gowi c ht  1 , 0O5  -  oi ngos chl os s on  
s i nd Vorbrauc hs s t of f o  f ür  don  Sc hi f f s bot ri ob  und  di o Bo­
s at z ung  s owi o di o f ür  Tri mm-  und  Irängungs aus gl oi c h  bo ­
nöt i gt on  Was s ormongon  -  i n vol l  bot ri obs f ähi gom  Zus t and  
( doadwoi ght  al l  t ol d) ,  bot rägt  8. 000 t  ä 1 . 000 kg.

Loi s t ung  und  Gos c hwi ndi gkoi t
Dor  Ant ri ob  dos  Sc hi f f os  orf ol gt  durc h  z woi  ni c ht  um­
s t ouorbaro  Sc hi f f s di os ol mot oron  dor  Fi rma  Burmoi s t or  & 
Wai n,  Typ 1 0 L  45 GFOA,  gooi gnot  f ür  don  Sc hworöl bot ri ob.

Di o Nonnl oi s t ung  oi nos  Mot ors  bot rägt  unt or  don  vom Ma­
s c hi nonhors t ol l or  angogobonon  Bodi ngungon  9. 860 PSo boi  
1 75 Upm.  J odor  Mot or  i s t  di rokt  mi t  oi nom  Vors t ol l propol l or  
gokuppol t .  Di o Gos c hwi ndi gkoi t  wi rd  durc h  Modol l vors uc ho  
boi  dor  HSVA nac hgowi os on,  woboi  i m Propul s i ons vors uc h  
auf  8, 00 m Ti of gang  mi t  oi nor  Gos amt l oi s t ung  von 1 6 500 PS ,  
an  don  Propol l orn, aus gowort ot  unt or  Zuhi l f onahmo  dor  I TTC-  
Roi bungs l i ni o  unt or  Vorwondung  oi nos  Iorrol at i ons boi wor-  
t os  f ür  di o Boroc hnung  dor  Probof ahrt s prognos o,  oi no  Go­
s c hwi ndi gkoi t  von 1 9, 4 kn orroi c ht  wi rd.
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TNailoNradazitrt
Es rann oino TNailoNlrngo von 2.5oo nun BNoito unm Ra.
Soo mm faum zWisRhon mon TNailoNNoihon BzW. zu Bauolo­
monton mos SRhiffsröNdoNs Wio folgt gostaut WoNmon:

4oRr 2 Ra. 92o s
4oRr S Ra. 98o s
4oRr 4 Ra. S1o s
insgosamt Ra .221o s

Tanrinhalto
4io Tanrinhalto WoNmon füN oino DrtionsWoito von 

8.ooo sm Bomosson.

L iRhto 4oRrshöho unm 4oRrsBNoito.— — — — — — — ..lg,w.Dii
4io frumo auf mom 2.4oRrhaBon oino liRhto faumhöho von
4.Soo mm, auf mom S • 4n d -n D̂-ec k - 6.Soo mm u Wu u D atN)r 

&. o 5V WoW *
4io liRhto, stützonfNoio faumWoito im daNallolon SRhiffs­
toil BotNrgt auf mom 2. unm S»4oRr Ra.22.4OO mm unm auf 
mom 4.4oRr (TanrmoRro) Ra.14.6oo mm.
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 i kah u 0u,  .0k b c hk u f h eu,  ,ek h u f u kah e

Dab  Sc hu f f  wu k d uac h f 0l geudeu,  z um ,eu h puukh  deb  .ek ­
h k agb abb c hl ub b eb  gül h u geu .0k b c hk u f h eu gebauh :

.0k b c hk u f h eu deb  Gek mauu b c heu Ll 0yd f ük  dab   
H  A 4 E 3 + MC E3 AUT- 16/ 24

Dab  Eu b z eu c heu E 3 euh b pk u c hh  dek  Eu b kl ab b e I  A 
dek  " 1 u uuu b h Swedu b h I c e Cl ab b  Rul eb  19711

I uh ek uah u 0ual ek  Sc hu f f b b u c hek heu h b vek h k ag 1974 
I uh ek uah u 0ual eb  Pk eu b0k d- Ü bek eu uk0mmeu v0u 1966 
I uh ek uah u 0ual  C0uveuh u 0u f 0k  h he Pk eveuh u 0u 0f  
P0l l uh u 0u f k 0m Shu pb  1973
Uuf al l vek hüh uugb v0k b c hk u f h eu dek  See- Bek uf b geu0b b eub c haf h  
f ük  k h eu b c hu f f e  v0m 1935. 10. 01  eu ub c hl u eßl u c h ge­
b eh z l u c hek  Nac hh k äge
.ek 0k duuug übek  du e c ük b 0k ge  auf  ­
c  v0m 1972. 04. 25.
.0k b c hk u f h eu deb  Amh eb  f ük  Ak beu h b b c huh z  ( Gewek beauf b u c hh b ­
amh )
Deuh b c he Seemauub Ok duuug ( Deuh b c heb  Seemauub geb eh z )  
.0k b c hk u f h eu dek  Deuh b c heu Buudeb p0b h
.0k b c hk u f h eu dek  Suez kaual - Geb el l b c haf  h  
.0k b c hk u f h eu dek  Pauamakaual - Geb el l b c haf h
Sc hwedu b c he N0k meu f ük  Saudb h k ahl eu uud Euh k 0b h uug 
Ü bek eu uk0mmeu übek  du e I uh ek uah u 0ual eu Regel u z uk  .ek ­
hüh uug  v0u ,ub ammeub h ößeu auf  See ( Seeb h k aßeu0k duuug) .

Al l e ek f 0k dek l u c heu ,ek h u f u kah e uud D0kumeuh e ( Teb h e)  b 0­
wu e Meßbk u ef e f ük  I uh ek uah u 0ual e .ek meb b uug,  f ük  Suez -  uud 
Pauamakaual - .ek meb b uug  wek deu mu h gel u ef  ek h  D0 w. wMaw)  
.ww0ww MX\ wuv  N AD.  v0d L% qv.

14 Sc hu f f b f 0k m,  M0del l vek b uc he

Wu dek b h audb -  uud Pk 0pul b u 0ub vek b uc he wek deu u u dek  Hambuk ­
gu b c heu Sc hu f f bau- .ek b uc hb aub h al h  GmbH beu  gl eu c hl ab h u gek  
Aub gaugb b c hwu mml age deb  Sc hu f f eb  auf  8, 00 m Tu ef gaug 
duk c hgef ühk h .
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15 Stabilität unb Trimm

Es werben Stabilität unb 
Labefälle untersucht unb 
nungsunterlagen in einem

Trimm für ca. 12 verschiebene 
mit ben erforberlichen Berech- 
Heft zusammengestellt.
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 man-_nnd_Abliefernngsnnterlagen
Der Reederei werden K onstrnktions-, Stahl-., Ansrüstnngs- 
nnd Einrichtnngszeichnnngen znr Genehmignng vorgelegt. 
Abliefernngsnnterlagen werden der Reederei nnd der 
Schiffsleitnng in werftüblichem Umfang übergeben.

17 manansführnng ' . . . '

Als Unterlieferanten kommen nnr Firmen in Frage, deren 
Erzengnisse sich bewährt haben«  Sollte die Reederei be- • 
stimmte Firmen als Unterlieferanten benennen, so kann die 

"Werft K onknrrenzangebote znm Preisvergleich einholen nnd 
die von der Reederei benannten Unterlieferanten anf fordern, 
sich diesen Preisen anzngleichen. mei Ablehnnng mnß die 
Reederei dadnrch entstehende Mehrkosten vergüten. Die Rech­
te der mananfsicht nnd das V erfahren bei von der Reederei 
gewünschten Ä ndernngen sind im manvertrag festgelegt.

18 Technische Erprobnngen •

Die von der K lassifikationsgesellschaft geforderten Fnnk­
tionserprobnngen während der manzeit, die Standprobe der 
Hanptmaschinen nnd ein K rängnngsversnch mit Tragfähigkeits- 
nachweis werden dnrchgeführt. Die Werft läßt das Schiff 
vor oder nach der Probefahrt znr modenbesichtignng nnd znr 
Ansführnng des letzten modenanstriches docken.

Die Probefahrt wird nnter verantwortlicher Leitnng der 
manwerft entsprechend den im manvertrag festgelegten Ans­
führnngen in der Lü  dnrchgeführt.

Die L iste der Erprobnngen wird mit der Reederei abgestimmt.
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21 Aed

Der Schiffdkörper wird aud Stah   den Gütevordchrif­
hen D   Tedh der K ikahiondgede  gebauh. 
uie Materia  enhdprechen de  T iefgag  ven 
6z00  uer Schiffdkörper eindch  der  
wird vo  e  gedchweißh. uie Ta  werden 
ge  . ordchrifh der K tiondgedeRt  und 

 Wah der Werfh  LDRt Gder . adder geprüfh. . o  den 
Schweißnähhen der Hauptverbände ded Schiffdkörperd-werden 
in de  vo  der Ke  vorgedchriebe­
nen U  Rö  atigt.

22 Bodenkondhrukhion

Der uoppe  erhä  Lä  D  Läz  die 
dich  weih 1D den Schiffdenden erdhrecken. uie 
Take  erdhreckh dich  vo  BGrd 1D BGrd G  
Bi  . ..

g  der BGdenwrangen ge  K  ." • 
dchrifh. . o  BGdenwrangen werden i  Madchinenrau  D  a  
den Schiffdenden a  jede  Spa  vorgedehen.

Seekädhen in erforder   D  Größe werden a  ge­
eig  Ste  a

 der Lenzbrunnen ge  Ta  ii: 
Ta  ge  Projekhp

23 Fu  Leckdchrauben, Ma

 1D  werden enhdprechend den auc1u  
K räcten 1weck  Be

 uoppe  D  Piekhankd erha  je eine Leck­
dchraube  32  2 aud Nirodha.

Genere  werden je Ta  1wei Ma   ca. 600 x 422 
  Ö RR  D  aucgedchweißhen Schrauben Rür 

Wadderhankd,  Stifhdchrauben Rür Ö  dowie  
Speziadringen  vorgedehen. WG erforder  werden
die Ma  verdenkh a





  

2  und. E ie

Die Lä  und Querschetto WokdoA glattWaAdig‘ bit vok­
tikaloA 3toifoA gosantK Dio 3toifoA liogoA soib Ma­
bchiAoAkanbbchett ib MabchiAoAkanb‘ fük 7aAkWäAdo bög­
lichbt iAAokhals dok 7aAkbK ZWibchoA anfgohoiztoA 7aAkb 
nAd RänboA dok EiAkichtnAg beWio zWibchoA Diobolöl-‘ 
3chWoköl- nAd ,kibchWabboktaAkb WokdoA I effokdäbbo aA­
goekdAot K

3tahlWäAdo fük WokkbtättoA nAd 3tekokänbo dob MabchiAoA­
sotkiosob K

e5 AnßoAhantkeAbtknktieA

Dio BedoAsoplattnAg okhält LäAgbbpaAtoA nAd LäAgbtkägok 
bit iAtokkebtaloA edok dnkchlanfoAdoA‘BedoAWkaAgoAK Dio 

LnWaV —  MWK Qn/W । 
3oitoAsoplattnAg okhält -QnokbpaAoA‘ RahboAbpaAtoA iA 
doA 3oitoAtaAkb‘ iA doA LadokänboA nAd ib MabchiAoAkanb 

* (A 
gobäß 3tahlplaAK IA doA 3oitoAtaAkb Wokdo hekizeAtalo/ 
3tkiAgok aAgoekdAotK 3tkiAgok ib V ek- nAd HiAtokbchiff 
gobäß I labbifikatieAbvekbchkiftK
,ük dio QnokbchnsaAlago Wikd oiA dickWaAdigob Qnokkehk 
oiAgobchWoißt bit Eibbchnt zgittokA HdoAbE,kn-aA- 

oMVhäoAK Dok 3chliAgokkiol anf caK 0‘e5 sib baxK 0‘30 dok 

3chiffbläAgo Wikd anb oiAob ,lachWnlbtbtahl hokgobtollt‘ 
dok bit oiAob anf dok AnßoAhant aAgobchWoißtoA ,lachbtahl
voksnAdoA WikdK Ib pakalloloA 3chiffbtoil beWio nbK dab 
Hock Wikd iA Höho dob 3»Dockb oiAo 3chonokloibto veA 
caK130 bb Bkoito vekgobohoAK GvWWN W nv Woc ehNM 

b eN \ vanb ov W aW i W

e6 Dockb

Dab 1K‘ eK nAd 3»Dock okhaltoA LäAgbbpaAtoA‘ dio dnkch 
RahboAsalkoA nAtokbtützt WokdoAK Allo aAdokoA Dockb nAd 
dab 1K‘ eK nAd 3»Dock aA doA 3chiffboAdoA okhaltoA Qnok­
salkoAK Dio Dockb WokdoA gobäß V ekbchkift dok I labbifi­
katieAbgobollbchaft szWK Wio felgt sobobboA: 
eK Dock: ,lächoAsolabtnAg e t/be
3K nAd MKDock: ,lächoAsolabtnAg M t/be
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Die V erdindung des 1 .Decks mit der Außenhaut wird ge­
schweißt. Die im Maschinenraum defindlichen Zwischen­
decks erhalten edenfalls Querdalken und werden, soweit 
erforderlich, mit Stahlrohrstützen adgestützt. Alle 
Decksausschnitte erhalten Radien dzw.K orddögen. Die
Ladungsdecks werden ohne Stützen gedaut





e
e7 Hinterschifr

Der Hintersteven, und die stromlinienformigen Halbschwebe­
ruder werden in Bauart der Werft ausgeführt mit Eissporn. 
Ü ber Ruderschäfte, Fingerlinge, Traglager und Schmierung 
siehe Maschinenbauspezifikation. •

N
 

co V orschiff

29

Der V orsteven .und Bugwulst werden aus gebogenen Platten 
hergestellt und durch Stege verstärkt.
V or dem K ollisionsschott befinden sich zwei K ettenkästen 
mit je einer Zugangstür. L  AEvunN,wwa 1. $invX k ~ 
0. foshaX  Ao. WwN.w E") . Mwu, Akaw ,
Aufbauten und Deckshäuser

Die Aufbauten mit Quer- und/oder Längsspanten erhalten 
Unterzüge und Stützen nach Ö rtlichkeit. Im Bereich der 
K ompaßzone wird unmagnetischer Werkstoff verwendet. 
Schanzkleid gern. Plan. Das K ommandobrückendeck erhält an 
V orkante Düsenschanzkleid, an den Seiten festes Schanz­
kleid mit K unststoffhandlauf. \

Die Form der Schornsteine wird mit der Reederei abgestimmt.

Stählerne Flügelschotte, mittels Sicken ausgesteift, wer­
den, soweit erforderlich, zur Aussteifung der Deckshäuser 
in Längs- und Querschiffsrichtung eingebaut und stehen 
möglichst übereinander.





 - 1 .

3 SCHIFFSAiSfÜ STiNG."

31 Seemännische_Ausrüstung • * '

Flächenruderanlage
Ü  Rud er mas c hi ne,  S teuer anl ag e  und S el bs ts teuer anl ag e  
s i ehe Mas c hi nenbaus pezi fi kati on.

Que r  s  c hubanl ag e  • ■■

Es  wi r d ei ne  Quer s c hubanl ag e  mi t  c a.  1. 200  PS  ei ng ebaut.  
Ü ber  Ei nzel hei ten  s i ehe Mas c hi nenbaus pezi fi kati on.

w
 

• eQ
 ■ c
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e ct 6

Anker wi nd en:  ‘
2 hy dr. ang e t r .-Ankerwinden. %wXil %..J ow i VIv na

Anker ,  Ketten,  Anker kettenführ ung :
Gewi c ht  und Aus führ ung d er  d r ei  Patentanker  und d er  Anker ­
ketten  aus  Kettens tahl  d es  Güteg r ad es  K2 g emäß  Kl as s i fi ka ­
ti ons vor s c hr i ft.  Zwei  Anker  wer d en  i n kl ei nen  Ankter tas c hen  

g efahr en.  V or d em Kl üs enei ntr i tt  befi nd en  s i c h j e  ei n  Ket ­
tenei nl aufs tüc k  aus  S tahl g uß und ei n  S pi nd el kettens topper .  
I n d en  Kl üs enr ohr en  wi r d ei ne  Kettens pül ung  mi t  j e  3 Düs en  
ei ng ebaut.

Hec kanker ei nr i c htung

i s t ni c ht vor g es ehen.

Fes t mac her - ,  V er hol -  und S c hl eppei nr i c htung
.WsNovwowhwNXVu)uiovw A X-vwuw ,

Vnrhowindeixu) x stu).
RA- hyd r .  ang etr .  Moor i ng wi nd en mi t  j e  15  t  Zug kr aft.
Pol l er ,  Rol l en,  Kl üs en:
Doppel pol l er ,  Bei eg kl ampe  und Taukl üs e  nac h Wer ks nor m i n 
g es c hwei ßter  Aus führ ung . Rol l kl ampe  nac h Wer ks nor m aus  
3 fr ei s tehend en  . mm,  Gr aug uß r ol l en.
WWWNv om w/w/w ,

« S ei tonkl us e  aus  Gr aug uß, Panamakl üs e—aus—S l ahl g uGv
Al s  S pezi al kl üs en  für  d i e Kons tantzug wi nd en  wer d en  ei n ­
fac he  bzw.  d oppel te  Wal zenkl üs en  mi t  150  mm Wal zend ur c h ­
mes s en  vor g es ehen.
Anor d nung und Anzahl  d er  Pol l er ,
Pl an.  v. " O. . n

Rol l en,  Kl üs en  g emäß
k-S uk. nwwW-w
Aw /oWAM J  Mo/w JA  
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SctiffsaA-icte uAsküsPAMg

FeMsPek .. •
u--e FesP- AMd. K -appfeMsPek geskß DKrLHru-rokseM siP EiM­
sctWeißzakge ekta-PeM FeMsPekscteiseM aAs SictekteiPsg-as, 
fük SaMiPkkkkAse AaPPg-asscteiseM.
RAMde FeMsPek siP EiMsctWeißzakge aAs SPat- (FesPfeMsPek) 
szW. zAskPz-ict siP K -appkatseM aAs AessiMg (K -appfeM­
sPek); Seesct-ags-eMdeM geskß V oksctkifP. RectPeckige 
FeMsPek siP EiMsctWeißzakge aAs SPat- (FesPfeMsPek) szW. 
zAskPz-ict siP K -appkatseM aAs AessiMg (K -appfeMsPek).

FeMsPekgkoße:

aAf deM uAfsaA- 
Decks RectPeckige FesP- AMd K -appfeMsPek, 

450 x 635 ss, EiMze-feMsPek a-s 
K -appfeMsPek, sei FeMsPekgkAppeM 
MAk eiM K -appfeMsPek.

is SPeAekkaAs RectPeckige FesPfeMsPek AMd G Mact 
iMMeM oseM sct-ageMde K -appfeMsPek 
Z000 x 850 ss, siPP-ekes FesPfeM­
sPek Z500 x 350 ss, teizsak.

teiseMWisctek siete sasct 
r uuAJ .r u  A a X U L keMde sek— iH-— S— eAekkaAs

c c  
S 
1

 s 

rg $•H

uAßeMPükeM AMd sPkt-ekMe KMMeMPükeM .

SPkt-ekMe 7ükeM:
Die sPkt-ekMeM uAßeMPükeM AMd 7ükeM zAs AasctiMeMkaAs 
WekdeM siP Bökde-kaMd, GAssidictPAMg, zWei HkMgeM siP 
LaMg-öctekM AMd Bo-zeM aAs SPat- aAsgefütkP. uAßeMPükeM 
aAf des Osekdeck ekta-PeM 6 V okkeisek, soMsP G. Das 7ük­
s-ect dek KMMeM sükeM Wikd siP F-actsPat- gakMiekP."

SoMsPige 7ükeM: '
u--e üskigeM uAßeMPükeM, soWeiP sie MictP aAs SPat- siMd, 
soWie die SctiesePükeM zAs SPeAekkaAs WekdeM iM K AMsP­
sPof f aAs FütkAMg vokgeseteM. L ictPe BkeiPe dek SPeAekkaAs- 
SctiesePükeM AMd dek 7ük fük deM BetaMd-AMgskaAs 800 ss, 
soMsP ca. 700 ss.
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1onoNnt1tüNonTysn  
 ni  voNgo

Sonoßanlago
z oloktN.­tymNanli  "botätigto SiobotüNon,  S00 x 
zS00 mm, 1wi  Hanst­ nnm Hilf  .t ­ 3 2z3

TNosson nnm LoitoNn ’ 
nnßontNosson: ' •
Dio StatltNosson 1n allon nnfbanmo   S50 mm bNoit, 
oNtalton. Wangon an  1lat , Stnfon an  TNänon­
blo  mit V nl  an V oNkanto nnm woNmon voN1inkt; Hanm­
länfo an  voN1inktom GatN  z zL4" .
KnnontNosson:
Dio TNosson vom z. Do  bi  1nN K ommanmobNü   800 mm 
bNoit, oNtalton Wangon an  Statlblo  mit V oNkloimnng, 
Stoß­ nnm TNitt  an  Statlblo  mit K nn  
nnm jo 2 Hoionon;  mio Hanmlänfo mo  ­
non GolänmoN  woNmon mit K nn­PNofil  üboN1ogon.. 
LamoNanmloitoNn: • ’
LamoNanmloitoNn oNtalton V angon an  1la  nnm SsNo  
an  22 mm V ioNkant . • ­ '
TankloitoNn nnm  LoitoNn: 
nnßon­ nnm Notan   TankloitoNn oNtalton 
Wangon an  1la  nnm SsNo  an  zS mm V ioNkant
Lanmgang, Lot
E  woNmon goliofoNt:

 - Jn-  -  w» " e.  2 k  Dk  D.

z Lanmgang an  nlnmininm von z0 Längo mit Lanfslankon an
K iofoNntol1

zV Lot

 nnm Hanmlänfo
Dio GolänmoN  an  1latl  S0 x z5 mm woNmon in
nb  bi  1n zS00 mm anf Do  got  mit Golän­
moN   oNfoNmoNli  Hanmlanf an  z zL4" 
GatN  nnm 1woi DnN  an  3L4" Ga  oin DnN ­
1ng anf Poilmo  
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n  B  d  Lad
 S  i  geeignet für d  Trant  von Trail  

Contain   and  Einhd  na  d  roll- 
on/roll-o  V ahr

 Rä  a  d    .  (Tankd  . hab     WAA 
liRhte fa  v:u 3K300 mm, a  mem 2KueRk 4K300 mmK
uie liRhte, dtützeufäeie fa  im paäalleleu SRhiffd­
teil setäägt a  mem 2  3-ueRk RaK22K400 mm  a  
mem 4KueRk HTaukmeRke) K14K300 mmKuLw   
4w)4 4 K 0 d: wK  K1K4 &) 1 Lv v T  aa  K 
uad de-  Eutlameu med SRhiffed eäf:lgt im f:ll-:u/ 
ä:ll-:ff-V eäfahäeu üseä eiue HeRkäampe mit
RaK18/12 uä Fahäsahusäeite 

 mem EiugaugdmeRk HueRk 
im hiuteäeu SRhiffdteil je 
im 2K  3KueRkK 

 RaK 12 m GedamtläugeK
3) idt a  dsK-  StsK-Seite 
eiu Täaileälift mit Stati:ueu 
idt a  mem 3KueRk eiu Täaileä-

lift mit Stati:ueu im 3K  4KueRk HTaukmeRke)K

Fahäzez ä
uie Ladtkäaftwageu  Täaileä weämeu gemäß Pä:jektplau 
gedta  Füä mad Z  meä Ladtkäaftwageu  Täaileä 
weämeu iu meu ueRkd dtaäkwaumige Ze  eiugeladdeu, 
mie süumig mit mem ueRk diumK  eiuem Z  köuueu 
sid z  4 Z  sefedtigt weämeuK uie Zp  haseu 
iu Läugd-  QffdäiRht  jeweild RaK3-000 mm ­
dtaumK Zhakeu   Zateäial  gehöäeu uiRht z  weäft- 
liefeä
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Doc   Wä     bzw. 
F    
K av  a  L ax V W  h  Lv W   V  L  
Trua  .ra  W  kWw  M
Rogalo a  S  vorzu   lac  mu  B  u  
ca. 7  1200  16  mm Höho mu  B   
mu  l  Schlu  . '
1 Mohlgrä
1 zwou  Schra
1 hal  Schra  mu   Sch

Go
Duo Go  orhäl  Tre z a  do  Wä  Füh- 
r   zwu  do  Wä  V  a  
K uofor  bu  z  1  mm Höho; a  dom B  K uofor  
h

K arla
Duo K arfolla  für 20 Zo  K arol  orhäl  ou  
Grä  a  dom B   u  1 m Höho  a  do  Wä  
Führ   V  a  K uofor

Z  ra
1 Fla  für 100 Fla  - . ■
1 zwou  Schra  < : .. . ■
1 Rogal a  S  vorzu   lacz  mu  B  

 • ■ ..
E   f   voho
1 Flcua  ca. 10,  m2 _ 200 C 

2 • -
1 Gomü  ca. 9,  m + 2° C 

2  “ ■ • ■
1 T uofa  ca. 6,0_m — 2  0 v  

2 - . . . ■ •
1 V 2rraum ca. 4,5 m ungekühlt.

Uber Einzelheiten der K ühlung und der K ühlanlage siehe 
Maschinenbauspezifikati2n.

B2denis2lierung: trittfeste Mineralw2lle mit Abdeckung 
durch K linker mit K ehls2ckel auf 40 mm Zement mit Bau­
stahl ge webe.
Wand- und Deckenis2lierung: Mineralw2lle mit Abdeckung 
durch 1,5 mm Aluminiumblech.
K ühlraumtüren: aus K unstst2ff, Türgröße 600 x 1.600 mm.





1

Einrichtung: Regale aus Aluminium mit je 3 Bor- 

den, Fleischgehänge aus verzinktem Stahl mit verzinnten 
Fleischhaken im Fleischraum. An geeigneter Stelle sind 
ein Abtaugehänge für Fleisch und ein Haublock vorgesehen. •'

Werkstatt—  und Store räume
Es sind vorgesehen: Bootsmannsstore, Decksschlosserwerk- 
statt, Farbenraum,

Decke, V ände, Fußboden: Stahl, gestrichen.
Einrichtung mit Regalen, Schränken usw. in werftüblichem 
Umfang.

Schiff—  und maschinenbauliche Nebenräume
Schalt- und Hydraulikräume, K limaanlagenraum, Lüfterräume, 
Rudermaschinenraum, Raum für Querschubanlage, Notfeuer- 
löschpumpenraum, Notdieselgeneratorraum, Umformerraum 
und CO2-Raum, Raum für Gabelstapler werden, soweit diese 
Räume erforderlich sind, den V orschriften entsprechend 
angeordnet und in werftüblichem Standard ausgeführt.

Feuerschutzausrüstung :
Ü ber Feuerschutzisolierung siehe Abschnitt 37. 
Ü ber CO2- Anlage, Deckwasch- und Feuerlöschsysteme und 
Feuermeldeanlagen siehe Maschinenbauspezifikation. 
Feuerlöschgeräte und Feuerlöschstationen werden den V or­
schriften entsprechend geliefert und angeordnet.

Radar- und Signalmasten
Auf dem V orschiff und dem Peildeck wird je ein Signalmast 
mit ensprechenden Halterungen und Plattformen vorgesehen.

36 Lüf tungs- und K limaanlagen .

Lüftung der Laderäume
Die Laderäume erhalten mechanische Lüftung mit teilweise 
natürlicher Ausgleichslüftung während des Be- und Entla­
dens des Schiffes (geöffnete Heckklappe). Die Lüfterleistung 
wird bemessen für 25-fachen stündlichen Luftwechsel während 
des Be- und Entladens L ind für 10-fachen stündlichen Luft­
wechsel während der Reise, jeweils bezogen auf den leeren 
Raum. Der wasserdichte V erschluß sowie die Feuerabsperr­
vorrichtung werden gern, den V orschriften der Aufsichts­
behörde ausgeführt. Die Lüfter sind im Ladebüro schaltbar, 
Heizbetrieb: auf 3. und 4.Deck +5°C Raumtemperatur bei -20°C 
Außentemperatur, 3-facher Luftwechsel auf 4.Deck.
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Stahl flächenvorbehandlung, K onservierung, 
     •• •                             •

Alle Stahlplatten und Profile werden beim Stahlwerk beid­
seitig gemäß Sa 2 1/2 gesandstrahlt und anschließend eben­
falls beidseitig mit einer Grundierung durch einen Zwei- 
komponenten-Eisenoxyd-Epoxy-Primer versehen. Die Außenhaut 
wird mit einem kathodischen Schutz versehen.
Schiffsname, Heimathafen, Freibordmarken, Tiefgangsmarken, 
Farbenstrak sowie sonstige Beschriftungen und Markierungen 
werden in werftüblicher Ausführung vorgesehen.

K onservierungspezifikation ■
Ballastwassertanks 2
K offerdämme • 2
Treiböltanks 1
Schmieröltanks 1

" ■ - 1
RFrischwass er tanks - -4-

x

x

K altbitumen
K offerdammfarbe
Waschen mit Mineralöl
S and s t rahl en
Waschen mit Mineralöl
1 l

Stahlyände innerhalb der Aufbauten 
hinter V erkleidung
De cksmas chinenfundamente
K ettenkästen
Decks unter Innendecksbelägen

Größere Luftkanäle, von innen
Proviantkühlräume 
hinter Isolierung
Masten, von innen

1 x Tenaxon T 518
2 x Tenax AS 366 Z
3 x Tenax AS 366
1 x Friwatiklösung
1 x Friwatik-Heißstoff •
1 x Tenaxon T 518

1 x Tenaxon T 518
1 x Tenax AS 366
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St  x K uMstharzmeMMige
1 x GruMdfarBe
1 x DeckfarBe

StahlwäMde iMMerhalB  
AufBauteM ohMe V erkleiduMg

Heckrampe
UMterseite uMd SeiteM
FahrBahM, SchrammBorde 

Trailerlifte, LukeMdeckel

MasteM, Lüfter 
voM außeM

Teile aus Hartholz 
wie TüreM, TreppeM, HaMdläufe 
usw:

Haupt- uMd Hilfsdiesel­
maschiMeM, Propeller

V erziMkte Teile

TaMkdecke iM MaschiMeMräumeM 
sowie Teile uMter Flur

A x K uMstharzmeMMige
1 x GruMdfarBe
1 x DeckfarBe
M k CWlovkovswvV . ? v? Wev 
1X ZiMksilikat 
 C W BvMuvt tsv- ' \ wisw

2 x RostschutzgruMdieruMg
1 x GruMdfarBe
1 x DeckfarBe

2 x RostschutzgruMdieruMg
1 x GruMdfarBe
1 x DeckfarBe

2 x K uMstharzmeMMige
1 x V orstreichfarBe
1 x MastfarBe

1 x LeiMöl
2 x LackfarBe

keiM AMstrich / ■. -

1 x SpezialgruMdieruMg 
vor üBrigeM AMstricheM

2 x BilgeMfarBe





NaJigahions- und Signal aus rüshung

Ü ber  

   
 u  S  

E   u  T i efg ang smeßanlag en  
Typhon  
Propeller- Drehz ahlmesser  .
Fernsteuerung  und  Ü berwac hung  
Navi g ati onslaternen

sowei t  di ese  Anlag en  z ur  Werftli eferung  g ehören,  si ehe
Maschinenbauspe  • ‘ '

Mag netkompaß:  .
1 Reflexi onskompaßanlag e  mi t  Pei ldi opter
1 Reservekompaß  i n  ei nem  Kasten

Lote ,  Log s:
2 Handlote,  j e 3 -  5 kg ,  mi t  25 Faden  marki erter  

Lotlei ne  • . .
1 Mi ttellot,  8- 10 kg ,  mi t  50 Faden  marki erter  

Lotlei ne  /  :  -
1 Lotbloc k,  für  Hand-  und  Mi ttellote  g eei g net .
1 Patentlog ,  kompl.  mi t  Log lei ne  und  Propeller
2 Haltevorri c htung en  für  Patentlog s  am Hi ntersc hi ff.

Nauti sc he  I nstrumente  und  Geräte,  Notsi g nale,  Flag g en 
und  sonsti g e  Si g nalmi ttel  werden  g emäß Vorsc hri ft,  so— 
wei t  erforderli c h,  i n  werftübli c hem  Umfang  g eli efert.
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    U   S- und SOrnERArLAGEr
A1 Ladegemchirr, Lade- und Hilfmwinden

Ladegemchirr imt nicht vorgemehen.

A2 K räne und V erladeanlagen, Hebebühnen

K räne
Auf dem 1.Aufbaudeck wird auf jeder Schiffmmeite ein Storekran 
mit femtem Aumleger und 0,99 t Tragkraft mowie mit 5 m 
Arbeitmradium vorgemehen.
Sonmtige V erladeanlagen oder Aufzüge mind nicht vorgemehen.

Hebebühnen für Trailer
Auf dem Eingangmdeck Eneck 3) imt auf Bb. und Stb.-Seite im 
hinteren Schiffmteil
2. und 3.neck. Jeder

je ein Trailerlift mit Stationen im 
Trailerlift hat 60 t Tragkraft und eine 

Plattform von ca. 19.000 x 3.800 mm und wird hydraulimch be­
tätigt. Außerdem imt im 3»neck ein Trailerlift mit Stationen 
im 3« und A.neck ETankdecke) vorgemehen. niemer L ift hat 70 t 
Tragkraft und eine Plattform von ca. 19.000 x 3*800 mm und 
wird hydraulimch betätigt. nAwr wurk uuM ww. Wr)u. W0 Lu 

R.-.L  .

Erforderliche Sicherheitmeinrichtungen L ind akumtimche und 
optimche Warneinrichtungen werden vorgemehen. Jeder L ift 
erhält ein eigenem Hydraulikaggregat.

A3 Lukendeckel

Wetterdeckmlukendeckel 
mind nicht vorgemehen.

Zwi mc hendeckm lade lukende ekel
ner V ermchluß im 3.neck für den vorderen Trailerlift er­
folgt durch einen hydraulimch betätigten wammerdichten 
Stahldeckel, ca. 19.000 x 3.800 mm, in Glattdeckbauweime 
mit Gummidichtung und hydraulimcher V erzurrung.
ner Lukendeckel imt für die mpezifizierte neckmbelamtung 
zu bememmen. Fallm erforderlich, wird die Luke geteilt.
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S  Luüsse
Hs s■nB vOrgesehneO
e Lnken FKooo x eKooo BB für HanBtBasch■nenranB
F Lnke­ eKooo x FKeoo BB für H■lfsBasch■nenranB
e Lnken FK4oo x FK4oo für RnBerBasch■nenranBK
D■e LnkenBeckel s■nB für B■e sBez■f■z■erte DecksBelastnng 
zn BeBessen; B■e Lnken erhalten GnBB■B■chtnng nnB SchranB­
verschlüsse K
D■e Lnken für NOtansgNnge B■t caK 6Fo x 6Fo BB l■chter 
Ö ffnnng nnB zn StOrerNnBen, Größe geBNß Plan, erhalten 
wasserB■chte StahlBeckel B■t entsBrechenBen V erschlüssenK
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HeckklaBBe
Das Sch■ff erhNlt als h■nteren wasserB■chten ABschlnß 
e■ne kOBB■n■erte HeckklaBBe/­ raBBe für caKF8Kooo BB l■chte 
DnrchfahrtsBre■te nnB caK 6K3oo BB l■chte DnrchfahrtshöheK 
AB ka■se■t■gen HnBe ■st B■e HeckraBBe caKFeKooo BB Bre■tK 
D■e LNnge BetrNgt caKFeKooo BB znzügl■ch Ber Anffahrke■le 
B■t caKeK5oo BBK D■e HeckklaBBe ■st ■B 3« Deck BrehBar ge­
lagert K

In Stanstellnng Baßt s■ch B■e K laBBe Ber HeckkOntnr Bes 
Sch■ffes anK D■e BetNt■gnng nnB Bas V erznrren Ber Heck­
klaBBe erfOlgen hyBranl■schK H■ne V erznrrnng Be■ Ansfall 
Ber hyBranl■schen Anlage Bnß gewNhrle■stet se■n nnB kann 
Bnrch Zw■schenschalten vOn HanBBnBBen erfOlgenK
D■e Banwe■se Ber RaBBe erlanBt e■n s■cheres Befahren B■s 
caK e° Sch■ffskrNngnng, yhe aBal % wvn)­wK

D■e RaBBe w■rB für 5o t Achslast BeBessen nnB erhNlt an 
Be■Ben Se■ten e■n festes SchraBBBOrBK V whwOw  • 
Lo V  —  \ .  xII X K KKK X KnwLOS, I K
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 Fatr  t  a  2i u2s g2d ctl ed d2u2u  
Us 2i u Rut d ct2u B2r  Fatr F 2ug2 a  B2r  Rasp2 F u v2rs2i B2u,  
W2r B2u a  B2r  Fatr  i s F i d ctgr ät 2usud t 2r  Fl actd t ätl 2  
,G/ 5 ss i s R2i t auB  veu ,3G ss a .   
Rasp2 Wi r B i u Läugd t r äg2r i d2  g2f 2r t i gt ,  ( B. t.  uut 2r l
d2i t i g ef f 2u) ;  Bi 2d2d g2Wätr l 2i d t 2t  gr ößt sögl i ct2 V2r Wi u-  
Buugd f äti gk2i t . 3äst l i ct2 3ctW2i ßuätt 2 W2r B2u Bur ctg2t2uB 
g2d ctW2i ßt .

ZWi d ct2u  uuB Rasp2 d i uB Ü gd 2  ( 3ctl 2ppl
)  .   3t 2u2r d t äuB2 W2r B2u a  B  uuB 3t 2  as 
H2ck  ver g2d2t2u.  Ü  Fl ut l i ctt  uuB akud t i dct2 
War ud i gual 2 d i 2t2 f i kat i eu.

32i t 2uf uer t 2u
Auf  B  uuB 3t  i d t  j 2 2i u2 Pf er t 2 f ür  Let d2u si t  
ca.  8GG x ,. 95G ss l i ctt 2r Ö f f uuug  ver g2d2t2u.   32i t 2ul
pf er t 2u  a  j 2 2i u2r 32kt i eu;  d i 2 W2r B2u i uu2u 
par al l 2l  g2f ütr t ,  tyBr a l i d ct   tyBr a i d ct  v2r F ur r t  
uuB 2r tal t 2u Gussi Bi ctt uug.
Auf  B  uuB 3t  i d t  j 2 2i u2 Pf er t 2 f ür  Ü 2 l
d t at i eu2u si t  ca.  ,. 4GG x  ,. 4GG ss l i ctt 2r Ö f f uuug ver g2l
d2t2u.   32i t 2upf er t 2u t2u  a  j 2 2i u2r 32kt i eu;  d i 2 
d i uB uact i uu2u kl appar ,  W2r B2u tauB- tyBr a  v2r F ur r t  
uuB 2r tal t 2u Gussi Bi ctt uug.

Ü  Ü  Fl ut l i ctt 2l 2uctt uug  uuB akud t i -  
d2t2 War ud i gual 2 d i 2t2 u2udp2F i f i kat i eu.

Hu
Auf  B2s 2.  Wi r B FWi d ct2u B2r  Wag2utal l 2 uuB B2s 3t a  
f ür  g2f ätr l i ct2 LaBuugdgüt 2r  2i u Hu  veu ca.  9. GGG ss 
Br 2i t 2 uuB f ür  2i u2 l i ctt 2  veu 4. 3GG ss ver l
g2d2t2u.   Hu  Wi r B ü  tyBr a l i d ct2  Fl ad ct2uFüg2 l
t ät i gt  .
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5 I SCH.11SE.rR.CHTire
5F ullgemeines zur Einrichtung

Ü bersicht über die V erteilung der I ammern
Seemännisches PersI Dienstgr I G BettenG I ammernG DuschbäderG

I apitän 0 F 2 F
FIOffizier 0 F 2 F
2IOffizier 0 F F F
3IOffizier 0 F F F
1unkoffizier 0 F F F
Bootsmann F F F
1ach/Hilfskräfte M 6 _3

F2 F4 9

Maschinenpersonal

'tdI.ngenieur 0 F 2 F
2I.ngenieur 0 F 2 F
3I.ngenieur 0 F F F
4I.ngenieur 0 F F F

\ ekt vi V v 0 - 
ussistent F F F
1ach/Hiifskräfte M

 -44- u 44- 4 -8-

Wirtschaftspersonal

FISteward iO F F F
Steward F F F
I och F F
WoMs wu(t  ------------------• •

1ahrgäste F2 F2 F2
Hospital — 2 F F WI-Bad
Eigner — 2 J F
— o st - 4 >6  F4 u F4

u  5

eesamtG -- 33 + F Wannen
5 V 6 BadI
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 s i ehe Abs c hni t t  32.

.  •••

Li c ht e Wei t e 600 J 1. 950 mm,  f ür  Hos pi t al  l i c ht e Br ei t e 
c a.  800 mm,  f ür  Küc he unB Zugänge z u Pr ov i ant  r äumen c a.  
700 mm» Di e Sül l e al l er  I nnent ür en wer Ben mi t  Kuns t s t of f -  
Pr of i l  abgeBec kt .  Di e Tür en aus  36 mm Spanhol z  wer Ben mi t  
ei ner  Ober f l äc he ent s pr ec henB Ben j ewei l i gen Räumen aus ­
gef ühr t .  . .

Tür en i n SonBer aus f ühr ung

Tür en aus  s t ähl er nen Rahmen mi t  Gl as f ül l ung s i nB vor ges ehen 
f ür  Mes s e Ber  Bes at z ung  unB Mes s e Ber  Fahr gäs t e,

Mos ki t os c hut z  .

Mos ki t ot ür en unB - f ens t er ei ns ät z e wer Ben ent s pr ec henB Ben 
Vor s c hr i f t en vor ges ehen.  . '

Tür s c hl ös s er  unB Sc hl i eßanl agen

Al l e Tür en er hal t en Sc hl ös s er  mi t  j e z wei  ver c hr omt en 
Sc hl üs s el n mi t  ei ngr av i er t er  Raumbez ei c hnung,  Baz u 3 Haupt -  
s c hl üs s el .  Zyl i nBer - Si c her hei t s s c hl ös s er  f ür  Sc hi f f s l ei t ung.  .

Ti s c hl er ei bes c hl äge ,  Raumbez ei c hnungen

Al l e s i c ht bar en Ti s c hl er ei bes c hl äge wei t es t gehenB aus  Kuns t ­
s t of f ,  s ons t  Mes s i ng,  ver c hr omt .  Sc hl ös s er  f ür  Sc hr änke unB 
Sc hubkäs t en aus  Mes s i ng,  ver c hr omt .  Sc hi l Ber  aus  Kuns t s t of f  
mi t  ei ngr av i er t er  Sc hr i f t .

Möbel ,  St of f e

Di e Möbel  wer Ben aus .  Spanhol z  mi t  s i c hi bar en Fl äc hen aus  
Kuns t s t of f  gef er t i gt .  Sc hubkäs t en aus  Kuns t s t of f .  Si t z möbel  
mi t  St ahl ges t el l en.  .

Vor hang- ,  Dekor at i ons -  unB Bez ugs t of f e wer Ben Ber  ReeBer ei  
vor gel egt .
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 500 x 500 x   veeißt,  für: 
Messen und Aufenthaltsräume, Schiffsbetriebs- und 
K ommandoräume. . .....

Sockelleisten aus K unststoff für: ...
Räume mit und ohne Aufbelag (mit Ausnahme der Räume 
mit Bodenfliesen) . ...i

Läufer bzw. Brücken für:
K apt., 1. Offz., Ltd. Ing., 2. Ing.

Fliesenbeläge
Stegfliesen, 150 x 150 mm, mit K ehlsockel für: 

K üche (unter den Möbeln Fliesen 150 x 150 x 13 mm), 
Wäscherei

Ebene Fliesen, 100 x 100 mm, mit K ehlsockel für:
Einzelsanitärräume für Mannschaftsgrade und U.-Offz.

Mittelmosaik-Fliesen mit entsprechendem Sockel für: 
Einzelsanitärräume für Offiziere, Hospital und 
Besucher-WCs, Eigner und Fahrgäste.
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Einrichtung  n
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St

 An  an  
n

T isch

Je Unter:ffi,ierskammer:
1 
  -  An  ank

1  
 
 T isch

Je Offi,ierskammer:
1 
  -  An  
  Ay ■.

1  r  ehns  O
 T isch  einseitigem 

ier  An  2. 
je 

 ank
1 Ecks:fa
2 ühle
1 T isch ...
1 isch
1 Uhr
1 ank   50 

n  An  Lt  eANO
je 

 ank
1 halbh:her 
 Ecks:fa

2 
 T isch

1 Uhr .-i. •
1   50 
 
 ischstAhl  .. .

je NaA
 
 ei
  hNank
 Nachttisch
 StAhl
 l

je aA
 
 ank
 'Wäscheschrank
 Nachttisch
 S 
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E inrichtAng   An  uAfenthaläA  
 An  uAfenthal  koiert  füN 

gNa  An  inNoffiziere
 uANe

T ie  un  An   na  Ö rtli  
Stü  Se  Sofa  na  Ö rtli

 
 
 ihN
     

BlAenkü  na  Ö rtliit

  a  rt  cür 2r2  .
 2n
T isc     nac  Ö rtlic,
Stü  S2ss2l, S  nac  Ö rtlic

 es2n
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 U
 n  ca.  

 nac  Ö rtlic





t t

$

 .- E- 
 

t■-- 
C 

¥i 
&

 

coil 
$ 

rill 
q

 
bQ 

ri 
H

li 
F

 

till 
<D

Fll 

iu

1 Bett1.:.
2 komb. K leider- und Wäscheschränke
1 Schlafsofa
2 Sessel
1 Tisch
1 komb. Nacht- und Frisiertisch

55 Messen und Aufenthaltsräume für Fahrgäste

Messe und Aufenthaltsraum kombiniert für die Fahrgäste

1 Ausgäbetresen
Tische, Anzahl und Größe nach Ö rtlichkeit 
Stühle, Sessel, Sofa nach Ö rtlichkeit

1 Bartresen mo wX -Wv.
4 Barhocker
1 Uhr
1 K ühlschrank, ca. 250 1 

Blumenkübel nach Ö rtlichkeit
3
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Tr e  u  Gä
 u  Wä   Ai  5

Fuß   A  5  
25

Tr e   Ai  32.

Säu
S-  u   :

Br üat  (  Maui  
t  .

 '
Fl agge   
ta  S  .  ;  " 2
S

 f ür  Fe  .
S
H
t  L

 u  Ra
Ut  ..  '

1 Appai  Gr öß e   Ö r t l i ctkei  u  FT-
 Se  f ür  FT- e
 Akt e   =- - 8- - - -  " 33 —e 
 S i  •

1 Dr et  v  Appat
 St

K ra   - 
H   t a  ——■— •- - — : :—— — - - -  — .

2

 
kom  K l    
Nach

 . .  • 
T
l

Betau  ' “
1 Me ,  Gr öß e  u  Ei  ge  V  

S   Auf tö
 L i ege
 H   
 Hau  f ür  Tr ag
 B  f ür  S

1 Wa





. i

Bü

La  
 Sfhreibt is fhpl at t e  / vk av  UvX.

2 Arml ehns t ühl e
1 Sit z bank
1 Kl ei ders fhrank
1 Was fhbefken

Sfhif f s -  Mnd Mas fhinenbüro:
2 Sfhreibt is fhe
2 Sfhreibt is fhs t ühl e
1 Tis fh
1 Sof a
2 St ühl e
2 Akt ens fhränke

NebenräMme
RäMme  f ür  ReinigMngs gerät e , Wäs fhe,  Ö l z eMg,  Kaj üt s t ore,  
Größe  nafh  Ö rt l ifhkeit ,  werden  an geeignet er  St el l e vor ­
ges ehen.
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57 Wi ä   

Kü  "  • •

E■  Kü    g    

E■ g
Mö  aus  ni c ht r os t endem St ahl  auf  c a.  200 mm hohen Sül l en.
Anr i c ht es c hr änke mi t  Sc hubkäs t en und Bor den,  t ei l wei s e ohne 
Tür en davor
1 el ekt r .  Sc hi f f s her d f ür  di e Per s onenz ahl  I t .  Abs c hni t t  51 

mi t  2 Br at öf en und 6 Koc hpl at t en
1 el ekt r .  Sc hi f f s - Et agenbac kof en  mi t  z wei  Bac kmuf f el n und 

ei nem Gär  s c hr ank  . .
1 el ekt r .  Kar t of f el s c häl mas c hi ne
1 el ekt r .  Al l z wec k- Küc henmas c hi ne
1 el ekt r .  Auf s c hni t t mas chi ne  * '
1 el ekt r .  Ges c hi r r s pül mas c hi ne,  Far br i kat  MEI KO,  Typ OR 60 H
1 el ekt r .  Küc hl s c hr ank,  c a.  250 1
1 el ekt r .  15 1- Kaf f emas  c hi ne
1 el ekt r .  Toas t er
1 Doppel s pül bec ken,  2 x  500 x  500 x  300 mm,  aus  ni c hr os t en-  

dem St ahl ,  mi t  j e ei nem Sc hwenkhahn 1/ 2"  f ür  kal t es  und 
war mes  Fr i s c hwas s er  ( 4-  80° C)

1 Spül bec ken,  500 x  500 x  300 mm,  aus  ni c ht r os t endem St ahl ,  
mi t  j e ei nem Sc hwenkhahn 1/ 2"  f ür  kal t es  und war mes  
Fr i s c hwas s er  ( + 800 0)  . . . .

1 was c hbec ken .  :
1 Fr i s c hwas s er - Zapf hahn 1/ 2" ,  Mes s i ng,  ver c hr omt ,  mi t  

Sc hl auc hver s c hr aubung
1 Zuber ei t ungs t i s c h mi t  50 mm- Har t hol z pl at t e
1 Regal  bz w.  Hal t er ungen f ür  Bac kbl ec he
1 Bac kt r og aus  ni c ht r os t endem St ahl ,  c a.  1000 x  650 mm,  

mi t  Dec kel  .
1 was s er di c ht e Uhr
1 Abf al l ei mer  mi t  Dec kel  und Hal t er ung  
Außer dem wer den an geei gnet er  St el l e vor ges ehen;
1 Tr i nkwas s er kühl er ,  Fabr i kat  HAwS,  Typ HwTA- 6 .

   V  V V

/ W  V  - V V
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 /  .
Ei ne gemei ns ame Anr i c ht e f ür  di e Aes s en.  ’ 
Ei nr i c ht ung:
Aöbel  aus .  ni c ht r os t endem St ahl  auf  c a.  200 mm hohen Sül l en.

Anr i c ht es c hr änke  mi t  Sc hubkäs t en und Bor den,  t ei l wei s e ohne
Tür en davor
1 el ekt r .  Wür f el ei s ber ei t er  . . i
1 el ekt r .  Kühl s c hr ank,  250 1 :
1 el ekt r .  Wär mes c hr ank  . .
1 el ekt r .  5 l - Koc hendwas s er ber ei t er
1

1
1

1

Doppel s pül bec ken,  2 x  400 x  400 x  300 mm,  aus  ni c ht r os t en­
dem St ahl ,  mi t  j e ei nem Sc hwenkhahn 1/ 2"  f ür  kal t es  und 
war mes  Fr i s c hwas s er  ( + 800 C)
Was c hbec ken
Fr i s c hwas s er - Zapf hahn 1/ 2" ,  Aes s i ng,  ver c hr omt ,  mi t
Sc hl auc hver s c hr aubung . .

Hal t er ung.Abf al l ei mer  mi t  Dec kel  und
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Sa ni t   W
D   W  s i  i tt  51

 s i  i tt  5

 •
 Ma nns R ,  Untf i     

j  P   s  a  v t  Sta  
 R a  300 x  500   Vl  f ü  Vo ­

s R ß  v  

ti
Di  Wa s R  a  Ha   j   ­
R  f ü  ka      

 nti   

S  ,  H   Ha n   
na R  Ö  v

B    Ha n   Düs    
Mi s R  a  v  Meng.  •

 WC- Bn   k  a  Ha  
v ,    n  a   Di  

 a  Ni   t  R  
 j   f  f ü  ka    -  

 

 a      R ­
v i s i  a R     Wa nnf ü  

 Bi   Ha n

  i ns ta
56  Wa s R  “  
33 36 B  • '  '
5 36  WC' s  '  

1 
1 Ba nn
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  Trockenraum

1

1
1
1

Zeugwaschkessel, 60 1 
für kaltes und warmes
Zeugwaschbecken
Waschbank
Bügeltisch

Trockenraum:
Haken für Leinen an den

mit je einem Schwenkhahn 1/2"
Frischwasser

Wänden
U 'X - • •V  A V V V A OWW w   
WäsekereimaschinengehörenichtzurWerftlieferung.
Falls diese reederseitig geliefert werden, trägt die
Reederei die Installationskosten,

Saunäräume . '.. •
Eine gemeinsame Sauna "für Offiziere und Fahrgäste und eine 
Sauna für Mannschaftsgrade. . . •

• Je Sauna 

1
1
1
2

Saunaofen für Temperaturen, bis 90°c ' ; ‘ 2.
Sitzbänke aus Lattenrosten in verschiedenen Stärken 
Deckenlampe- • .r : . .. li
Thermometer . - :*
Hygrometer ' .. .. .i. .i
Sanduhren • ■ ■ - .... - . -

Schwimmbad    
Auf dem 1 .Deck wird ein Schwimmbad mit Zugang vom 1 Aufbau- 
deck vorgesehen. Es erhält einen Anschluß an das Seewasser- 
system, eine Einsteigleiter aus nichtrostendem Stahl und 
einen umlaufenden Handlauf.
.   ... %3 uo }ua 6.}. . .

Sauna-V orraum ...
1
2

■ A
A

Sitzbank
L iegen mit Auflege-Polster
L .)
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I      ­
a     i  • 
ventar  f ür  Pr ovi antr äume,  Boots -  und  Zi mmer manns gut ,  
Feuer s c hutz aus r üs tung,  Navi gati ons -  und  Si gnal aus ­
r üs tung,  Ladeges c hi r r ,  Lukendeckel ,  Rahmen und  Taf el n,  
Stewar d- I nventar  s owi e Zubehör tei l e  f ür  Wi r ts c haf ts ge ­
r äte  wer den gemäß Vor s c hr i f t  bz w.  i n wer f tübl i c hem Um­
f ang  gel i ef er t. .  . .  ■ . .

Zur  Reeder ei l i ef er ung  gehör en:

Ver br auc hs s tof f e,  .
Stahl - ,  Mani l a-  bz w.  Kuns tf as er tr os s en,  . .  .
Navi gati ons aus r üs tung,
Kar ten,  nauti s c he  Büc her  und  s ons ti ge  Dr uc ks ac hen, .  
Wol l dec ken,  Bett-  und  Ti s c hwäs c he,  Teppi c he,  
Ar z t-  und  Hos pi tal aus r üs tung,  Medi kamente,  
Bür omas c hi nen und  - I nventar ,  .
Rei ni gungs ger äte,
Küc henger äte,  Bes tec ke,  Si l ber war en,  Por z el l an und  • 
Gl as war en.  ■ ti . .  •'  -

Zur r mater i al  f ür  Dec ks -  und  Rauml adung.

S . 
Lüb   
TSK 1 91/202.3








